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Telegraphiſche Depeſchen
München, Freitag d. 24. Januar. Die beiden Söhne

des Prinzen Luitpold von Baiern, die Prinzen Ludwig
und Levpold, werden in der nächſten Woche nach Athen
abreiſen. Der älteſte dieſer Prinzen, Prinz Ludwig, wird
als präſumtiver Thronfolger Griechenlands bezeichnet.

Brüſſel, Freitag d. 24. Januar. Die „Jndependance“
ſagt, daß die Konferenzen des Königs von Belgien mit den
politiſchen Notabilitäten in London den Zweck hätten, die
Beziehungen der Krone zu den Führern der Parteien zu
regeln und die durch das Ableben des Prinzen Gemahls ent
ſtandene Lücke auszufüllen. Das Gerücht von der bevprſte
benden Abdankung der Königin von England ſei falſch.

London, Freitag d. 2A. Jan. Mit der Ueberlandpoſt
eingetroffene Nachrichten melden aus Calcutta vom 30.
December, daß mit dem Monate März das neue Papier
geld in Cireulation kommen werde. Die Regierung hat
Maßregeln zur Erleichterung der indiſchen Baumwollen
Ausfuhr angeordnet. Aus Canton wird vom 1A. De
cember gemeldet, daß die Situation in Japan und in China
befriedigend ſei. Peking ſei ruhig die Berichte aus Jangtſy
und Hoangho lauten zufriedenſtellend. Jn Shanghai hin
gegen war man auf das Gerücht, daß Ningpo von den Jn
ſurgenten umringt ſei, beunruhigter; ein engliſches Kriegs
ſchiff war nach dieſer Stadt abgegangen. Die Franzoſen
hatten von Nulo- Candore (?2) in Cochin- China Beſitz ge
nommen. (Die Depeſche ſagt wörtlich: krancais pris posses si on
rulo candore dans cochin chine.)

Deutſchlaud.
Berlin, d. 24. Januar. Se. Majeſtät der König haben gerüht:

Dem großherzoglich badenſchen außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter zu Berlin, Kammerherrn und Staatsrath, Frei
herrn Marſchall von Biberſtein, den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe, dem königlich hannoverſchen Staatsminiſter und Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten Grafen von Platen-Hallermund,
den königlichen KronenOrden erſter Klaſſe und dem bisherigen groß
herzoglich heſſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter zu Berlin, von Biegeleben, den königlichen KronenOrden
zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen. Am Gymnaſium zu
Mühlhauſen iſt die Anſtellung des Schulamts Candidaten Dr. Schip
pang als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.

Zur Feier des heutigen 150. Geburtstages des Königs Friedrich
des Großen war nicht nur das das Standbild einſchließende Gitter
mit zahlreichen Kränzen dekorirt, ſondern man hatte auch die Helden
und Männer ausgezeichneten Geiſtes welche ſich auf dem Hauptwür
fel beſinden, gieich feſtlich geſchwiet ee r den zwei Kranz
welche die Inſchrift tragen „DHem Vater des Vaterlandes die dank
baren Urenkel“ und dem Einzigen Zroße Volksmenge um
ſtand während des ganzen Tages das ſonen des gefeierten Kö
nigs, und Schüler von ihren Lehrern geht umzogen daſſelbe, das
Gitter mit immer Keuen Kränzen ſchmückend

Aus dem Berichte über die geſtrige Zu des Herrenhauſes
tragen wir die Einführungsworte nach, mit we die bereits erwähn
ten Geſetzentwürfe von den Miniſtern eingebracht wurden.

Juſtizminiſter v. Bernuthe Jch habe dem hohen Hauſe auf Grund einer aller
höchſten Ermächtigung vom 11. d. M., welche dem e vrhe ertheilt worden

Zur verfaſſungsmißigen Beſchlußnahme des hohen Hauſes ren Anmal den
Entwurf eined Geſetzes über Verantwortlichkeit der Miniſter, und ſodann einen Ent
wurf, betreffend die Abänderung der 99. 419 und 61 der VerfaſſungsUrkunde. Beide
GeſehCutwhnfe ſtehen n einen nigen Zuſammenhange Die Staatoregiering hat

bei den Berathungen über den die Abänderung des Art. 61 der Verfaſſungs Urkunde
betreffenden Geſetz Entwurf ſich die Frage zu. ſtellen ob ein ſolches Geſetz nach den
Grundſätzen zu erlaſſen ſet, wie ſie in Art. 61 normirt werden. Die Staaksregie
rung hat geglaubt, dieſe Frage nicht unbedingt bejahen zu können, vielmehr iſt ſie bei
ſorgfältiger und gewiſſenhafter Prüfung zu dem Reſultate gelangt, daß in mehreren
Beziehungen Aenderungen nothwendig ſeien. Der erſte Punkt bezieht ſich auf das
Recht der Anklage Welches jedem der beiden Häuſer des Landtages gegen Miniſter
wegen Verfaſſungs Verletzung eingeräumt iſt. Die Regierung hat geglaubt daß die
Ausführung einer ſo wichtigen Befugniß durch einen übereinſtimmenden Beſchluß bei
der Häuſer des Landtags bedingt ſein müſſe weil nur dadurch die erforderliche Ge
währ geſchaffen werden könne. Die Staatsregierung hat fich dazu durch das Vorbild
der Verfaſſungs Urkunde der faſt aller deutſchen Staaten und der ihnen zu Grunde
liegenden Erwägungen leiten laſſen daß es zur Aufrechterhaltung des unumgänglichnothwendigen Gleichgewichts der Uebereinſtimmung beider Häuſer bei Erhebung einer

Miniſter Anklage bedürfe. Die Verfaſſungs Urkunde faßt nicht blos eine Verfaſſungs
Verletzung, ſondern auch Verrath und Beſtechung in's Auge. Wenn der Verragth und
die Beſtechung dem gemeinen Strafrecht angehörken, ſo bedarf es zu deſſen Verfolgung
keiner beſonderen Geſetzes-Vorlage. Anders verhält es ſich mit der VerfaſſungsVer
letzung, worüber das materielle Strafrecht keine Vorſchriften enthält. Die Regierung
hat ſodann den Bedenken Rechnung tragen müſſen daß über die Miniſter Anklage der
höchſte Gerichtshof der Monarchie entſcheiden ſolle. Dieſe Bedenken beruhen darauf,
daß ein ſolcher Gerichtshof das Attribut einer dauernden völlig objectiven Rechtsſpre
chung erhält. Die Staatsregierung giebt ſich der rn hin, daß es eine weſent
liche Verbeſſerung ſei, wenn nach ihrem Voörſchlage zur Entſcheidung über Miniſter
Anklagen ein Gerichtshof berufen werde welcher aus Mitgliedern des oberſten Ge
richtshofes und der Ober Gerichte zuſammengeſetzt wird, und der mit dem Vorzuge der
Schwurgerichte auch den der Intelligenz und Unabhängigkeit im vollſten Maße gewährt.
Endlich berührt der Miniſter noch kurz die im H. 49 der Verfaſſungs Urkunde er
wähnte Frage des allerhöchſten Begnadigungsrechts, welches nur auf Antrag der Lan
des Verkretung ausgeübt werden kann. Soweit das Gericht auf Entfernung vom
Amte erkennt, ſoll die Begnadigung ausgeſchloſſen ſein nicht aber in Bezug auf eine
etwa erkannte Freiheitsſtrafe. Hier ſoll die königliche Gnade die Strafe mildern kön
nen. Dem entſprechend befindet ſich im zweiten Geſetzentwurfe ein Paragraph, der
dieſen Beſtimmungen Ausdruck giebt, wogegen im erſten Geſetzentwurfe die Auf
rechthaltung der in Rede ſtehenden Beſtimmung des Art. 49 der Verfaſſungs Urkunde
beantragt wird.

Der Kriegsminiſter v. Roon: Laut allerhöchſter Ermächtigung vom 14. d. M.
iſt das Staatsminiſterium beauftragt worden den beiden Häuſern des Landtages der
Monarchie einen Geſetzentwurf, betreffend die Aenderung und Ergänzung einiger Be
ſtimmungen des Geſetzes über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte vom 3. September
1814 zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. Jch habe über die Bedeu
tung dieſes Geſehentwurfes mich an dieſem Orte nicht näher auszuſprechen ſein Zu
ſammenhang mit der Organiſation des königlichen Heeres iſt unverkennbar, und da lich
bereits zweimal Gelegenheit gehabt habe, die angenehme Temperatur, welche in dieſem
Hauſe in Betreff jener großen Maßregel herrſcht, zu fühlen, ſo wäre es eine Art von
Undankbarkeit, wenn ich die Herren mit einer großen Auseinanderſetzung der Noth
wendigkeit und Nützlichkeit des fraglichen Geſetzes ermüden wollte. Jch habe dennoch
eine Bitte auszuſprechen dieſe iſt vielleicht auch überflüſſig aber ich glaube, ſie wird
ſich von dem Standpunkte der Staatsregierung rechtfertigen laſſen es iſt die Bitte
um möglichſte Beſchleunigung dieſer Angelegenheit damit der an einem andern Orte
etwa geſuchte Vorwand eines Zuſammenhanges der Vorlage mit dem Budget nicht An
laß gebe die wünſchenswerthe prompte Erledigung der Angelegenheit zu verhindern
Das iſt Alles was ich zu ſagen habe, indem ich mich beehre den Entwurf auf den
Tiſch des Hauſes niederzulegen.

Der Miniſter des Jnnern Graf Schwerin erhebt ſich hierauf um en Ent
wurf einer Kreisordnung für die ganze Monarchie einzureichen. Fgryt zur
Begründung auf die Geſchichte dieſer Reform in Preußen ein. Die Verſuche die
1812 auf dieſem Gebiete gemacht worden wolle er hier nicht näher erörtern, da ſie
in der Form den Anforderungen der Gegenwart nicht mehr entſprechend ſeten. Schon
1825 aber ſei von den Provinziallandtagen das Bedürfniß der rn aller In
kereſſen ausgeſprochen worden. Das Geſetz pon 1341 habe in dem er
das den Kreisvertretungen zugeſprochen ein neues Moment geboten W et othwen
digkeit, in denſelben die verſchiedenen Intereſſen nach ihrem le erhaltniſſe er
treten zu ſehen. Jn den Sturmtagen des Jahres 1818 mühzte dies Geſetz auſgehoben
werden Die Verfaſſungsurkunde des Jahres 1850 disponirte auch in dieſer Materie
indem ſie feſtſetzte, daß die Kreisvertreter aus Wablen Hervorgehen ſollten, r
Verſuch, dieſe Beſtimmung ins Leben zu führen wurde in dem Geſetze e rſa-
deſſelben Jahres gemacht. 1853 jedoch wurde die betreffende Beſtimmung der ne
fungsurkunde aufgehoben und der Entwurf einer neuen Kreigordnung d h rüctge
ben Jahre den Kammern vorgelegt worden war, von der Regierung gelegenheit
zogen. Wenn wir jetzt von Reuem einen Verſuch machen t rn dazu ſte
zu einem Abſchluß zu gelangen ſo geſchieht dies weil das B odlnzen die Thä
dringender hervortritt, da in den Kreisvertretungen der oſttihen Im Jahre 1860
tigteit der Provinzialvertretungen ſich mehr und mehr on Die Gründe, die
bereits wurde deshalb dem Landtage ein Geſehzentwur! v bneſetben Jede KHeformr
Uns damals leiteten ſind Am Weſentlichen auch heute ne
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der Kreisordnung muß fich gründen auf eine Aufbebung des Virilſtimmrechts der Rit
tergutöbeſitzer, und in jeder Kreisvertretung müſſen die verſchiedenartigen Intereſſen
verückſichtigt, namentlich aber dem großen Grundbefitze ein überwiegender Einfluß ge
ſichert ſein. In einigen Beſtimmungen, fährt der Miniſter fort, iſt die gegenwärtige
Vorlage von der vorjährigen abweichend. Die Bemerkungen welche damals die Com
miſſion des Abgeordnetenhauſes zu dem Entwurfe machte, ſind berückſichtigt worden
und das gegenwärtige Geſetz umfaßt auch die beiden weſtlichen Provinzen, alſo die
ganze Monarchte. Der Geſetzentwurf beruht, das iſt unſere Ueberzeugung auf kon
ſervativen Grundlagen. Die Beſtimmung jedoch daß dem großen Grundbeſitze jeden
falls und immer die Hälfte der Vertretung vorbebalten ſein müſſe hat nicht aufrecht
erhalten werden können da die Vertheilung des Grundbeſitzes in den verſchiedenen
Kreiſen eine zu verſchiedene iſt. Aber es iſt auch nicht richtig was man in der letz
ten Zeit häufig hat verſichern hören daß dieſe Vertretung auf ein Drittel reducirt
worden ſei. Jn 218 von den 234 Kreiſen der älteren Landestheile ſoll der große
Grundbefitz mehr als Ein Drittel, in 54 Kreiſen ſogar mehr als Zwei Drittel der
Vertretung haben. In den weſtlichen Provinzen haben andere Vertretungsverhältniſſe

eſucht werden müſſen indem man dort an die beſtehenden Organiſationen anzuknüpfen
atte. Auch hier iſt jedoch für geſonderte Vertretung des großen Grundbeſitzes ge

ſorgt, wenn auch in anderer Weiſe. Der Miniſter bittet ſchließlich um gründliche
und ſorgfältige Erwägung, indem er zugleich dem Präſidenten anheimgiebt die Mo
tive des Entwurfs von 1860, die im Weſentlichen auch die des gegenwärtigen ſeien,
nochmals abdrucken zu laſſen. Was die beigegebene Statiſtik betreffe, bemerkt der
Miniſter nachträglich, ſo ſei dieſelbe zwar aus dem ſicherſten Materiale gearbeitet, aber
abſolute Garantie könne er dafür freilich nicht übernehmen. Er habe ſie deshalb den
Regierungen noch einmal zur Reviſion überſchickt und hoffe, das Reſultat derſelben
noch rechtzeitig dem Hauſe mittheilen zu können.

Der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung und Ergänzung
einiger Beſtimmungen des Geſetzes über die Verpflichtung zum
Kriegsdienſte vom 3. September 1814, lautet:

I. Die Verpflichtung zum Dienſte in dem ſtehenden Heere wird hiermit auf
eine ſiebenfährige Dauer feſtgeſetzt und zwar von dem Tage des wirklich erfolgten
Dienſteintritts an gerechnet. Die letzten vier Jahre wird die dienſtpflichtige Mann
ſchaft in die Heimath beurlaubt, inſoweit nicht Uebungen oder nothwendige Verſtär
kungen oder Mobilmachungen des Heeres die Einberufung zum Dienſt erfordern.

H. 2. Die Verpflichtung zum Dienſte in die Landwehr dauert neun Jahre und
endet daher in der Regel mit dem vollendeten 36. Lebensjahre, reſp. nach abgeleiſte
ter ſechszehnjähriger GeſammtDienſtzeit, worauf die Pflichtigen in den Landſturm
übertreten. Die erſten fünf Jahre gehören die Wehrmänner dem erſten die letzten
vier Jahre dem zweiten Aufgebot an. n

C. 3. Ueber die Dienſtverpflichtung für die Marine und Seewehr bleiben unſere
Beſtimmungen vom 4. April 1854 (Geſetzſamml. S. 249) und vom 11. Juni 1859
(Geſetzſamml. S. 338) bis zu einer anderweitigen geſetzlichen Regelung in Geltung
und zwar mit der Maßgabe daß für die Verpflichtung der drei Alkerskläſſen der See
dienſtpflichtigen fernerhin dieſelben Zeitbeſtimmungen gelten, welche nach dieſem Geſetze
für die Verpflichtung zum Dienſte im Landheere feſtgeſtellt worden ſind.

S. 4. Mit der Ausführung dieſes Geſetzes ſind Unſer Miniſter des Jnnern und
Unſer Kriegs und Marineminiſter beauftragt.

Jn den dem Geſetzentwurfe beigefügten Motiven wird ausgeführt,
daß Preußen den übrigen Großmächten an Kriegsmitteln (Geld und
Menſchen) nicht gewachſen ſei. Jm Intereſſe ſeiner Ebenbürtigkeit
und der internationalen Gleichſtellung ſeiner Angehörigen müſſe es
aber danach ſtreben, ſeinem Anſpruch auf politiſches Anſehen auch die
thatſächliche Unterlage zu geben, und ſich für den Fall kriegeriſcher
Entſcheidungen die Erreichung des durch jeden Krieg in Ausſicht ge
nommenen Zweckes, d. i. die ſiegreiche Niederwerfung des Gegners und
die dadurch herbeigeführte Nöthigung zu einem günſtigen Frieden zu
ſichern. Bei der relativen Untergeordnetheit ſeiner Kriegsmittel ſei die
Erreichung dieſes Zieles für Preußen in jedem Kampfe mit einer mili
täriſchen Großmacht eine Aufgabe, deren Schwierigkeit und Bedeutung
noch dadurch erhöht würde, daß es nicht allein preußiſche ſondern,
als Vorkämpfer Deutſchlands, wozu es durch ſeine geographiſche Lage,
ſeine Geſchichte und ſeine bundesmäßige Verpflichtung berufen ſei,
auch die deutſchen Jntereſſen in erſter Linie zu vertreten und zu ver
fechten habe. Sei Preußens Schwert nicht ſo mächtig und wuchtig,
als das ſeiner politiſchen Nebenbuhler, ſo müſſe es deſto ſchärfer und
ſchneidiger ſein. Es folge aus dem Gegenſatz, in dem ſich Preußens
politiſche Aufgaben und ſein Anſpruch auf eine hervorragende politiſche
Bedeutung mit ſeinen thatſächlichen Machtverhältniſſen befinde, unab
weislich einerſeits die möglichſte quantitative Vermehrung ſeiner Streit
mittel, und da dieſelbe feſte Grenzen habe andererſeits die möglichſte

qualitative Steigerung derſelben. tJn der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Bera
thung über die Oberrechnungskammer iſt der Abg. Kühne zum Vor
ſitzenden der Abg. Simſon zum ſtellvertretenden Vorſitzenden erwählt
worden. Jn der heute gebildeten Commiſſion für die Vorlage, die
ländliche Polizeiverwaltung betreffend, wurde der Abg. Waldeck zum

Vorſitzenden gewählt. gdemnächſt als ſtellvertretender Vorſitzender die Majorität erhielt.
Der Unterrichts Miniſter hat über die politiſche Lectüre der

Lehrer in einem Reſcripte vom 9. d. Mts. ſich auszuſprechen Ver
anlaſſung gehabt. Ein Lehrer hatte nämlich (laut Unterr. u. C.Bl.)
in einer Eingabe bemerkt, daß er die „Volkszeitung“ leſe und von
privater Seite darauf hingewieſen worden ſei, wie er ſich dadurch miß
liebig machen könne. Hierüber erbitte er ſich des Miniſters Entſchei
dung. Dieſe lautete nun „Auf Jhre Eingabe vom 12. Nov. v. J.,
in welcher Sie die Anfrage ſtellen, ob ſeitens der Staatsbehörde da
gegen ein Bedenken obwalte, daß Lehrer die „Volkszeitung“ leſen, er
oöſfne ich Jhnen, daß binſichtlich der allgemeinen ſtaatsbürgerlichen Rechte
und Pflichten die Lehrer im preußiſchen Staat keine Ausnah
meſtellung einnehmen. Berlin, den 9. Januar 1862. Der Miniſter
der geiſtlichen, Unterrichts und MedicinalAngelegenheiten. (gez.) von
Bethmann-Hollweg.“

Jtalien.
Die italieniſche Deputirten kammer nahm am 23. d. nach

langer Discuſſion über die auf der Jnſel Sardinien herrſchenden Zu
ſtände mit ſehr ſtarker Mehrheit folgende Tagesordnung an, welcher
das Miniſterium beitrat: „Die Kammer hegt das Vertrauen, daß die
Regierung die Maßregeln ergreifen wird, welche nöthig ſind, um die
Lage Sardiniens zu verbeſſern, und geht zur Tagesordnung über.“

Der Bauten Miniſter wird am nächſten Sonntag d. 26. Januar,

Gegencandidat war der Abg. Lette, welcher

der Eröffnung der von Bologna nach Ferrara führenden Eiſenbahn
beiwohnen.

Eine in Paris am 23. Jan. eingetroffene telegraphiſche Depeſche
meldet daß Monſignore Carli, Agent des Kardinals Antonelli, zu Li
vorno im Kapuzinerkloſter, wo er ſich aufhielt, verhaftet wurde.

Durch ein Rundſchreiben des italieniſchen Kriegsminiſters vom 17.
wird die erſte Kategorie der Altersklaſſe von 1861 für den 30. d. un
ter die Fahnen gerufen.

Frankreich.
Paris d. 23. Jan. Geſtern trat die durch das kaiſerliche De

kret vom 28. Decbr. vor. J. eingeſetzte Commiſſion, welche die Geſetz
gebung über das ſchriftſtelleriſche und künſtleriſche Eigenthum codificiren
ſoll, im Staatsminiſterium zuſammen. Der Präſident derſelben, Graf
Walewski, eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache, welche der „Mo
niteur“ heute vollſtändig mittheilt. Dieſelbe begann mit Homer und
ſchloß mit Lamartine. Jhr Grundgedanke war, daß das m Eigen
thum unverjährbar, ein Familienerbe ſei und als ſolches von den Ge
ſetzen geſchützt werden müſſe, wie denn ja auch der Kaiſer oder viel
mehr der Prinz Louis Napoleon ſich 1844 dahin ausgeſprochen habe,
daß das Geiſteswerk ein Eigenthum iſt ebenſo wie ein Stück Land,
wie ein Haus, dieſelben Rechte genießen muß und nur aus allgemein
nützlichen Gründen veräußert werden kann.“

Heute iſt aus Algier folgende Depeſche eingetroffen „„Mittwoch,
7 Uhr Abends. Am Montag Abend hörte man in einer Entfernung
von ſechs Meilen eine ſtarke und lang anhaltende Kanonade. Zwei
Schiffe kämpften miteinander. Heute Mittwoch Morgens bei Tages
anbruch erblickte man ein Schiff mit rothen Schornſteinen es ſchien
der Sumter zu ſein, der, wie man glaubt ſeinen Gegner zuſammen
geſchoſſen hat.

Paris, d. 24. Januar. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
berichtet über den Empfang des päpſtlichen Nuncius, Monſignor Chigi,
in den Tuilerieen. Auf die Verſicherung des Monſignor Chigi, er
werde ſich eifrig bemühen die guten Beziehungen aufrecht zu erhalten,
die zum Glück zwiſchen dem heiligen Vater und dem Kaiſer der Fran
zoſen beſtänden, entgegnete der Kaiſer Napoleon III. mit einer Dank-
ſagung für die im Namen des heiligen Vaters kundgegebenen Gefühle,
und fügte hinzu: „Seien Sie überzeugt, daß ich ſtets meine Herrſcher
pflichten mit meiner Ehrfurcht gegen den Papſt in Einklang zu brin-
gen mich beſtreben werde. Jhre Ernennung wird, daran zweifle ich
nicht, dazu beitragen die Beziehungen inniger zu geſtalten, welche
für das Heil der Religion wie für den Frieden in der Chriſtenheit ſo
weſentlich wichtig ſind. Monſignor Chigi ſprach hierauf der Kaiſerin
die Glückwünſche des Papſtes aus. Die Kaiſerin Eugenie entgegnete
ſie fühle ſich durch dieſes Zeugniß der Zuneigung ganz beſonders ergrif
fen und erſuche den päpſtlichen Nuncius, dem heiligen Vater ihre Ge
fühle der Dankbarkeit kund zu geben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Jan. (Tel. Dep.) Morning Poſt findet

das Gerücht, Oeſterreich werde von Piemont Entwaffnung fordern,
wahrſcheinlich. Auch Fould könnte Angeſichts neuer Conflicte am
Mincio nicht ſparen, wie er wollte. „MorningPoſt““ wünſcht, die
Franzoſen möchten Rom räumen.

Türkei.
Konſtantinopel d. 23. Januar. (Tel. Dep.) Durch ein De

kret wird die Veröffentlichung des Budgets angeordnet und hat Fugad
Paſcha, der die Funktionen eines Großvezirs mit denen der Finanz
leitung in ſich vereinigt, hierzu Vollmacht erhalten.

Drebinje, d. 20. Januar. (Tel. Dep.) 300 Türken haben
die Aufſtändiſchen bei Banjani überfallen. Die Verluſte auf beiden
Seiten beſtanden in einigen Todten und Verwundeten

Vermiſchtes.
London d. 23. Jan. Ueber das Schickſal der in der Koh

lengrube bei Shields verſchütteten 215. Arbeiter waltet leider kein
Zweifel mehr ob. Man hat ſie ſämmtlich todt gefunden. Geſtern
Nachmittags gelang es, den letzten Schutt wegzuräumen, welcher die
lebendig Begrabenen von der Außenwelt trennte. Denjenigen, welche
zuerſt die Schreckensſtätte betraten es waren ihrer nicht viele, denn
das Rettungswerk war wegen der verderblichen Gaſe ein ſehr gefährli
ches bot ſich ein erſchütterndes Schauſpiel dar. Da lag die ganze
Schaar der im Todesſchlafe Ruhenden in einzelnen Gruppen ganze
Familien bei einander, Kinder in den Armen ihrer Väter, ein Bru
der den andern umſchlungen haltend. Der Geſichtsausdruck der meiſten
war ein ruhiger doch ſchienen einige, ihren Mienen nach zu urtheilen,
einen harten Todeskampf gekämpft zu haben. Ein todtes Pony lag
unter den Menſchen es war nicht angerührt worden. Von der Zeit
an, wo der Einſturz des Schachtes erfolgte, bis zu dem Tage, wo die
Leichen gefunden wurden waren ſieben Tage verſtrichen

Der Veſuv konnte nach ſeiner letzten Eruption noch nicht wie
der zur Ruhe kommen. Die von ihm ausgeworfenen Aſchen und
Dampfwolken ſind nicht ſo läſtig als die am Fuße des Berges in
Torre del Greco, ausſtrömenden kohlenſauren Gaſe. Sie verpeſten die
Luft bis nach Reſing hin und zwangen die dortigen Bewohner, die Ar
beiten auf den nach Torre zu gelegenen Feldern vollſtändig einzuſtellen
Es iſt ſehr gefährlich, ſich dem betäubenden Dunſtkreiſe, der die Mo
fettas umgiebt, in dem ſchon viele Thiere umkamen, zu nähern. Wenn
die Ausdünſtungen nicht aufhören, ſo kann Torre del Greco ſchon des
Geſtankes wegen nicht wieder aufgebaut werden. Die Erderſchütterun
gen wiederholen ſich zwar noch von Zeit zu Zeit, ſind aber ſo unbedeu
tend, daß ſie ſchon in Neapel gar nicht mehr verſpürt werden.
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Berlin den 24. Januar.
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Die Börſe war heute ſehr animirt und faſt aufgeregt zu nennen die kleinen Eiſenbahnen wurden mit rapider
Steigerung in großen Poſten gehandelt, während die ſchweren
Zurückhaltung der Jnhäber ſelbſt höheren Geboten gegenübe
ſich viel gehandelt der Schluß war etwas matter.

Bank Actien. Reoſtocker [Zf. 4 pCt. 110 G.
Zettelbank [4] 98
Rapoleonsd'er 5. 95 B. Sbovereigns 6. 20 bz.

Gold und Papiergeldi

ren eben ſo wie Prioritäten und preußiſche Fonds wegen
r ſtiller waren. Auch öſterreichiſche Sachen wurden ziem

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter
Oeſterr. Währung (Banknoten) 717 bz.

Marktberichte.
Halle, den 25. Januar.

Das Geſchäft mit Getreide hat in dieſer Woche keiner
jei Veränderung erlitten. Die Zufuhr überſteigt den Be
darf ebenſo wenig als die Preiſe aus dem bisherigen
Verhältniß nicht heraustreten. Für Weizen bleibt hieſiges
Conſumo am Kauf zur Verſendung nach Hamburz ani
miren dortige Preiſe ſehr ſelten. Roggen ziemlich feſt
Gerſte und Hafer gute Qual. leicht verhauflihe Wiizen
73 75, 76 Roggen et 7 d Keſgteg e
57 Hafer 22 23 Rüböl nach 237 Hafer 2 Rübb SpiritusWetters wieder matter und 122, zurück.
flau und niedriger, Kartoffel 175
17 beezahlt.

Rüben

(Nach Wiſpeln.)Magdeburg den 24. Januar.

37 40Weizen 72 75 Gerſteper Schffl. 84 W per Schffl. 70 W

Roggen Hafer 25 25per Schffl. 84 W er Schffl. 50 WKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

18 geſucht.

Nordhauſen den 24. Januar.
Weizen 2 20 bis 3 5Roggen 2. 65 2 15Gerſte i 12 1 20Hafer u 20
Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Weizen Berlin, den 24. Januar.

e W h b 7679 aBahn bez. 68—82 bunt poln. 76--79
dige gen loco 80-82pfd. 53 52 ab Bahn vor

koſtenfrei ab Boden bez. Jan. 52

Mai Juni uni in S bez. u. G. Br. Juni/ Juli
La große und kleine 36—40 pr. 1750pfd.

V rJan. Febr. do FKrühi. 239. Br. G.Mai Juni 24 Br. Früh n einem Falle 24
bezahlt

Erbſen Koch I. Futterwaare 49

Rübdl loco 127 Br. Jan. Jan. Febr. u. Febr.
März 12 u. G., 12 Br. April Mai125 bez. u. G. Br., Mai Juni 12
bez. Br., G. Sept. Oct. 12 bez.

Leinöl loco 129 Liefer. 11
Spiritus loeo ohne Faß 17 bez. Jan. u. Jan.

Febr. 179 bez. u. G., 17 Br. Febr. März
17 bez. u. G. 175 Br. März April 18Br. 18 G., April Mai 18 a e bez.

Br. G. Mat Juni 18 bez.Br. u. G. Juni Juli 18 h bez. u. G. 18
Br. Juli Aug. 19 19 bez. u. G. a Br., Aug.
Sept. 199 bez. u. Br. G.

Weizen ſtiller. Roggen loco hatte zu etwas billigeren
Preiſen lebhaften Handel Termine für alle Sichten flauer
und zu nachgebenden Preiſen verkauft gek. 3000 Ctnr.
Hafer matt und leblos. Rüböl war merklich matter iſt
im Werthe eine Kleinigkeit gewichen. Spiritus machte
neuerdings Rückſchritte im Werthe und war der Umſatz ein
ziemlich belebter gek. 10,000 Quart.

Breslau, d. 24. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 161, G. Weizen weißer 76—90 gelber 76
89 Roggen 56—62 Gerſte 34—41
Hafer 22—28

Stettin, d. 24. Jan. Weizen 77--82 bez. Frühj.
8397.. Roggen Jan. Febr. 50 da, bez.
Mai Juni 50 G. Rüböl 12 April Mai 122/, da.
Spiritus loco Jan. 17 Fruhj. 18!/, bez.

Hamburg, d. 24. Jan. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts ſehr ſtille. Roggen loco feſt ab Oſtſee zu 88——89

zu kaufen. Oel Mai 267 Oct. 26 25
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 24. Januar Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll
am 25. Januar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 23. Januar Abends 2 Fuß 3 Zoll,
am 24. Januar Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Januar Vormitt. am alten Pegel Nr. 3 u. 2 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll.
Eis ſtand.

Waſſerſtaud der Elbe bei Dresden
den 24. Januar Mittags- 2 Ellen 14 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zu 2343 29 veranſchlagte Neu-
bau eines Armenhauſes hierſelbſt ſoll dem
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Freitag den 7. Februar d. J.

Nachmittags J Uhr
in unſerm Geſchäftszimmer angeſetzt und laden
Reflectanten mit dem Bemerken hierzu ein, daß
Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen ebenda
ſelbſt täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden
eingeſehen werden können.

Hettſtedt, den 18. Jan. 1862.
Der Magiſtrat.

Dammann.
HausVerkauf.

Das den Geſchwiſtern Schlieder in hieſi
ger Neuſtadt belegene brauberechtigte Wohnhaus,
welches 4 Stuben und Kammern, Küche, zwei
Keller, Thorfahrt, Scheune, Stallung und
einen großen Hof enthält, ſoll erbtheilungshalber

Sonnabend den 1. Februar
Nachmittags 2 Uhr

im Hauſe ſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft
werden zu bemerken iſt noch, daß ſich daſſelbe
ſowohl wegen ſeiner Lage, als auch ſeiner Raäum
üchkeit zu einem Holz und Kohlenhandel
eignet.

Eisleben, den 20. Januar 1862.

Maſtvieh Auction.
Montag den 27. Januar d. J.

dem Koch'ſchen Gute in Weimar
11 Uhr

ſollen auf
Vormittag

16 Stück fette Kühe,
2 dergl. Sauen,

40 dergl. Hammel
gegen gleich baare Zahlung unter im Auctions
termin bekannt gemacht werdenden Bedingungen

verauctionirt werden.
Weimar, den 17. Januar 1862.

H. Eckhardt, Jnſpector
Jn meinem Materialwaaren

geſchäft iſt nächſte Oſtern die
Stelle eines Lehrlinge vaeant.

Oarl Gille in Cönnern.



Maschinenſabrük e ieengiesserei
r. e Messten,Bei der zunehmenden Ausdehnung meines Etabli

geehrten Herren Beſteller die Einrichtung getroffen,
ren Jngenieure im „goldenen N

Von
f ſements

inge“ zu alle anweſend ſein
kunft zu ertheilen oder Beſtellungen anzunehmen.

Schhkeudete.
habe ich zur Bequemlichkeit der

daß jeden Donnerstag einer meiner Her
wird, um etwa gewünſchte Aus

Br. Georg Messer.
Viehmärkte in Lindenau bei Leipzig.

Von dem Königl. Gerichtsamt Leipzig II. iſt dem Dorfe Lindenau bei Leipzig die
Abhaltung jährlich zweier Vieh, Geſchirr und
von jedes Mal

Gefäße-Märkte geſtattet worden und fällt da

der Frühjahrsmarkt: Dienstag vor Deuli,
der Herbſtmarkt: Dienstag vor dem Hohenmölſener Markt.

Der Gemeinderath behält ſich noch ausführliche Mittheilungen über dieſe Märkte vor und
erlaubt ſich nur vorläufig darauf aufmerkſam zu machen daß vorausſichtlich dieſe Märkte we
gen der Nähe Leipzigs und der Eiſenbahn ſehr von Bedeutung ſein werden.

Für dieſes Jahr fallen
der Frühjahrsmarkt er
der Herbſtmarkt Dienstag de

den
n 2.

Zur Einſegnung

18. März 1862,
September 1862.Der Gemeinderath zu Lindenau.

empfehlen wir ein reichhaltiges Lager in s6hwarzseidenen und wol-
lienen Kileiderstoffen, weissen Nulis und atiste, ſowie auch
gewirkte Wücher u. verſchiedene Sha ws in größter Auswahl.

Die Tuch, Seiden und Modewaarenhandlung

von Geb. G Leipzigerſtraße.
Elegante Masken Anzüge und feine Domino

für Herren und Damen empfiehlt L. Maedicke, Halle, Schulberg 2.
Friſchen Seezander in kleinen und großen Fiſchen erhielt

wieder D. Hanne.So unendlich viele Mittel täglich angeprieſen werden zur Beförderung des Haarwuchſes,
ſo hat ſich doch keines derart bewährt, als der
chevenx von Mutter e Co. in Berlin
Male a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109,aller Haarleiden über allen Zweifel erheben.

Nach vielen nutzloſen Anwendungen verſchiedener, ſo oft an
heilkräftige Wirkſamkeit in Betreff

S Ew. Wohlgeboren!
C geprieſener Mittel, wandte i
T hat mich derſelbe überzeugt
W übertrifft.
e nach Anwendung von einer Flaſche à 1

S dert.

ch auch Jh

Mein Haar ging mir in Folge von ne8

vegetabiliſche Kräuterhaarbalſam Msprät des
Niederlage bei el bold G Co. in

der Erfolge aufweiſen kann welche ſeine

ren vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſam an und
daß er alle derartigen Mittel durch ſeine ſichere Wirkung

rvöſem Kopfſchmerz ſehr aus, und
Jhres Balſams iſt jedes Ausfallen behin

Nehmen Sie deshalb meinen anerkennendſten Dank.
Er Breslau, den 30. December 1861 Thiedemann, eand. theol.

Morgen früh empfange wieder.
neuen KRuisstschen Oa via
große friſche ICor- Austern

Julius Ritfert, alte Poſt.
Vieh Auction.

Montag den 10. Februar e.
4 von Mittags 12 Uhr ab
ſollen wegen Pachtaufgabe auf dem Rittergute
Döbernitz Stunde von der Eiſenbahn
ſtation Delitzſch) 35 Stück tragende Kühe
Oldenburger Race mit Landbullen gekreuzt u.11 Stück zum Theil tragende Kalben, ofen

lich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in
Preuß. Cour. und unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Rittergut Döbernitz, im Januar 1862.
Donner.

Eine Mühle
mit vier Mahlgängen, Schneide- u. Oelmühle,
aushaltender egaler Waſſerkraft und vorzüglicher
Nahrung ſämmtliche Gebäude, ſowie die
Mühleneinrichtung ſeit 1856 neu gebaut,
ſoll Fa milienverhältniſſe wegen für 32,000
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden oder
gegen eine kleinere Mühle in hübſcher Lage ver

tauſcht werden. L. Finger.
Caspertheater im Roſenthal zu Halle.

Sonntag den 26. d. M. Der verwünſchte
Prinz, oder: Casper als Höhlenſtürmer Luſt
ſpiel in 3 Akten.Montag den 27. d. M. Der Duell, oder
Casper betrügt ſich ſelbſt, in Z Akten. Anfang

Um gütigen Zuſpruch bittet ergehalb 8 Uhr. zütige
benſt Friedrich Grimmer, Mechanikus.

Eingem. Preißelbeeren
in Fäſſern u. ausgew. offerirt

Julius Riffert.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 26. Januar auf vielſeitiges Ver
langen: Der Cigarrenfritze, Volksſtück
mit Geſang in 3 Akten von Thalburg u.
Sanftleben, Muſik von Stredicke.

Montag den 27. Januar zum zweiten Male:
Die Favoritin, große Oper in 4 Akten
von Donizetti. Die Direction.

Ein gutes Arbeitspferd ſteht zumVerkauf in Schlettau Nr. 3.
4Ammemncdlorf.

Der Familien Vall iſt Sonntag
den 26. Januar in Ratſchens Gaſt
hof. Der Vorstand.

NMerſeburger
Landwirthſchaftlicher Kreis Verein.

Verſammlung Mittwoch den 29. h. Vormit
tags 10 Uhr. Tagesordnung: Generalia, Fort
ſetzung in der Berathung der noch ſchwebenden
Fragen Vortrag über die Wichtigkeit des Ein
ſäurens des Grünfutters und der Hackfrüchte,
Prämiirung verdienter Dienſtboten

Der Vorſtand.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 26. Januar

Oonmcert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Freybergs Garten.

Sonntag den 26. Januar Nachmittagscon
cert (Anfang 3 Uhr); Abendconcert (Anfang

7 Uhr). F. Fiedler.Weintraube.
Heute Sonntag den 26. Januar Concert.

Anfang 372 Uhr.

G. O.Hotel zur Pisenbahn.
Heute Sonntag den 26. Januar Ball.

Ahfang 6 Uhr.

Sonnabend Abends ſtets
polniſchen Karpfen im Gaſthof
„zur Sonne“ in Lauchſtädt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde meine liebe
Frau Auguſte geb. Ohme ſchwer, aber glück
ch von einem muntern und kräftigen Knaben
entbunden. Dies Verwandten Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hiermit
zur Nachricht.

d alle, den 25. Januar 1862.
Wilhelm Franke, Gaſthofsbeſitzer.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern wurden wir durch die Geburt eines

kräftigen Knaben erfreut.
E. Zeiſing und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer zweiten Tochter An

tonie mit dem Predigtamts Kandidaten Hrn.
Richard Friedrich aus Trebnitz beehren
ſich Verwandten und Freunden ergebenſt an
zuzeigen b. Salzmann und Frau.

Rothenburg a/S., im Januar 1862.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich allen
lieben Freunden und Verwandten nur auf die
ſem Wege

Gottlieb F JChriſtiane Frenkel geb. Hartmann.
Strenz-Nauendorf. Quillſchkna.

TodesAnzeige.
Meinen lieben Verwandten und Freunden

zeige ich mit tiefer Betrübniß an, daß es dem
allmächtigen Gott gefallen hat am 21. d. M.
meine Frau Dorothea geb. Vroſe, 77 Jahr
alt, aus dieſem Leben abzurufen. Sie folgte
ihrem Bruder 82 Jahr alt, nur 11 Tage, und
ihrer Schwägerin 70 Jahr alt, nur 6 Tage
nach und ließ mich allein zurück mit meinem
Gott und der Hoffnung, auch bald in die Hei
math zu ihm eingehen zu dürfen

Brücke i d. 23. Jan. 1862.Friedrich Nüdiger aus StadtSulza.
Todes Anzeige.

Am 21. Januar Abends 11 Uhr verſchied
unſer einziger, vielgeliebter Sohn Karl, am
Durchbruch der Zähne, in dem Alter von 9
Monaten 23 Tagen. Dies theilnehmenden

Freunden und Bekannten hierdurch zur Nachricht-
Oederſtedt, den 24. Januar 1862.

Die tieftrauernden Eltern
F. Giesler und Frau.

renkel,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Januar. Der Wortlaut des dem Abgeord

netenhaufe übergebenen Geſetzentwurfs, betreffend die Feſtſtel-
lung des Staatshaushalts-Etats für das Jahr 1862, iſt
folgender:

S. J. Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte StaatshaushaltsEtat für das
Jahr 1862 wird in Einnahme auf 136,111,605 Thaler, und in Ausgabe auf
T41,150,963 Thaler nämlich auf 134,459,844 Thaler an fortdauernden und auf
6,691, 119. Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſtgeſtellt.

ſ. 2. Zur Deckung der etatsmäßigen Ausgaben (H. 1), inſoweit fie nicht aus
den etatsmäßigen Einnahmen beſtritten werden können ſind zunächſt die nach dem Ge
ſetze vom (Geſehſamml. S. vom 1. Juli 1862 ab weiter zu erhebenden Zuſchläge zur klaſſiftzirten Einkommenſteuer zur Klaſſenſteuer und zur Mahl
und Schlachtſteuer für das zweite Semeſter 18621 zu verwenden und die weiter erfor
r Mittel bis auf Höhe von 3,181,000 Thaler aus dem Staatsſchatze zu ent
nehmen.F. 3. Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt.

Die Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten zur Vorberathung
des Geſetzentwurfs wegen der OberRechnungskammer iſt gewählt und
hat ſich conſtituirt: Kühne, Vorſ., Simſon Stellv. v. Forkenbeck,
Schriftf., Krieger (Berlin), Stellv. Oſterrath, Gaſtein, Oppermann,
Borſche, Reichenſperger, v. Kirchmann, Hagen, v. Rönne (Glogau)
Klotz, v. Bockum Dolffs. Die Commiſſton zur Vorberathung des
Geſetzentwurfs wegen der ländlichen Polizeiverwaltung in den ſechs
öſtlichen Provinzen beſteht aus folgenden 21 Mitgliedern. Waldeck,
Vorf., Lette, Stellv., Pietzker, Schriftf., Sombert, Stellv. v. Sän
ger, Kraehzig, Reimnitz, v. Hoverbeck, Lehnsdorf, v. Arnim, Knövena-
gel, Bahn, v. Richthofen (Jauer), Velthuſen, Mathes, v. Bonin
(Skolp), v. Leipziger, Siebert, Papendick, Mühlenbeck, Pieſchel
(Merſeburg).Die Fraktion Harkort, v. BockumDolffs und Gen. hat
ſich auf mehr als vierzig Mitglieder verſtärkt und wird baldigſt einen
Vorſtand wählen. Der Beitritt des Abg. v. Carlowitz wird erwarter.

Zur Reviſion der Geſchäftsordnung des Hauſes der Abgeordneten
hat geſtern die deutſche Fortſchrittspartei auf Antrag des Abgeordneten
v. Forckenbeck eine vorberathende Commiſſion eingeſetzt.

Eine Verbeſſerung der Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes
iſt in Ausſicht genommen. Eine Beſeitigung der Beſtimmungen, wel
che die Berathungen im Plenum hemmen und beengen namentlich
aber derjenigen, welche das Jnterpellationsrecht faſt illuſoriſch machen,
iſt dringend nothwendig.

Der „Bresl. Z.“ ſchreibt man aus Poſen: Hr. v. Niegolewski
hat die geſtern auf ihn gefallene Wahl zum Deputirten trotzdem die
Benachrichtigung diesmal wieder deutſch und nicht „polniſch“ war,
angenommen. Wie verlautet, iſt man über das Verhalten ſelbſt in
polniſchen Kreiſen unwillig.

Nach einer im „St.Anz.“ verbffentlichten Verfügung des General
Steuerdirectors vom 17. November v. J. kann Leinwand, welche
ſich unter den Ausſtattüngsgegenſtänden von Ausländern befindet die
ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung im Lande niederlaſſen, dann
der Wäſche beigezählt und demnach auf Grund der Beſtimmung unter
Poſ. I. 15. des Tarifs zollfrei gelaſſen werden wenn dieſelbe bereits
zu einem beſtimmten Zweck zugeſchnitten (nicht blos zerſchnitten) iſt.

Das „Dresdner Journal“ dementirt die von der „„Rheiniſchen
Zeitung gebrachte Nachricht von einer neuen Würzburger Konferenz
und ſagt, daß an eingeweihter Stelle vorläufig nichts davon be

kannt ſei.
Vermiſchtes.

Leipzig d. 22. Januar. Das Leipziger Tageblatt ent
m in Bezug auf Marſchner folgenden r en a a
t s n zu eiträgen ſuringen aus Hannover Aufforderungen zu g Sbüchet Zweck

Wollen aber Freunde der Marſchner' ſchen Muſik ihre Erinnerung an
den Dahingeſchiedenen bethätigen ſo liegt ein andrer Weg ihnen nä
her. Marſchner hat ſeiner einzigen Tochter, der Gattin eines vor
Friedrichſtadt ſchwer verwundeten und ganz t valid gewordenen Schles
wigHolſteiniſchen Offtziers, und deren ſieben Kindern, ſeinen Enkeln,
gar nichts hinterlaſſen. Die letzten Hoffnungen dieſer Familie ſind
durch das Bekanntwerden des Standes des Marſchner'ſchen Nachlaſ
ſes zerronnen z die nächſten Angehörigen des Meiſters, für deſſen Stand
bild geſammelt werden ſoll, ſind in der bitterſten Noth. Sie theilen
das Schickſal von mehr als einem der bedeutenden Deutſchen Compo
niſten welche während der letzten Jahre der Tod. wegraffte. Die
Thätigkeit von Vereinen und einzelnen hat das harte Loos der Hin
kerbliebenen mehrerer dieſer Tondichter gemildert. Wer Marſchner's
Andenken durch die That ehren will der wird, wie die Verhältniſſe
liegen ſicher es vorziehen für das Kind und die Enkel des Hinge
ſchiedenen zu wirken als für die Errichtung eines Denkſteins. Wir
hoffen, daß Leipzig, wo Marſchneris Schöpfungen ſo viel galten und
gelten wo einige der beſten derſelben entſtanden andern Städten in
dieſer Beziehung vorangehen werde.“

Als einen Beitrag zur Kirchengeſchichte Dänemarks unter Chri
ſtian IV. wird folgendes authentiſche Reſcript vem. 12. Mai 1646 an
das Stift Aarhuus mitgetheilt. Nachdem wir in Erfahrung gebracht,
daß das Schlafen in den Kirchen allzuſehr überhand nimmt, verordnen
wir allergnaädigſt, daß in jeder Gemeinde des Stifts einige Männer
aufgeſtellt werden, welche in der Kirche umhergehen und mit einer lan
gen Klatſche die Leute auf den Kopf ſchlagen, welche ſchlafen und auf
dieſe Weiſe die Kirchengänger wach erhalten, damit ſie fleißig auf die
Predigt hören.“

22 der Halliſchen Zeitung (im
en 26. Januar 1862.

Naturwiſenſchaftlicher Verein Sachſen und Thüringen

Hr. Zincken legte ein Stück von mergeligem Kallſtein mit einer perlmutter
glänzenden Muſchel aus einer Bank im Hangenden des Braunkohlenlagers von Lat
dorf vor, welche Hr. Giebel für einen Nantilus erklärt hatte, ein bis dahin aus
der Tertiärformation noch nicht bekannt gewordenes Vorkommen, und ſprach über die
geognoſtiſchen Verhältniſſe dieſes intereſſanten Lagers.

Hr. Stadelmann gab Veranlaſſung zur Mittheilung eines Aufſates des Pro
feſſor Virchow in Berlin, in welchem dieſer in populärer Weiſe die durch vielfache
Verſuche unterſtützte Anſicht zu allgemeiner Geltung zu bringen ſucht daß die Zube
reitung des Fleiſches durch Kochen eine ſehr unzweckmäßige ſei, indem daſſelbe dadurch
ſchwer, faſt unverdaulich gemacht werde und die gewonnene Bouillon nährende Sub
ſtanzen in außerordentlich geringer Menge beſitze und keineswegs das kräftige Nah
rungsmittel ſei, als welches ſie von Vielen, ſelbſt Aerzten und insbeſondere von un
ſern Hausfrauen angeſehen werde vielmehr nur als eines der vielen Reizmittel zu
betrachten ſein dürfte, mit welchen der Menſch ſeinen Körper zu beſtürmen gewohnt iſt.

Hr. Giebel berichtet F. E. Schulze's Unterſuchungen über die Endigungen der
Nerven in den Schleimapparaten der Fiſche und nackten Amphibien welche ſo ſehr
mit denen der Geſchmacks Geruchs und Gehörnerven übereinſtimmen, daß Leydigs
Anſicht, als ſeien jene Schleimapparate eigenthümliche Sinnesorgane nunmehr als
thatſächlich begründet betrachtet werden darf. Sodann giebt derſelbe unter Vorlegung
der typiſchen Arten eine erläuternde Ueberſicht über die Waſſerwanzen, deren Familien
und Gattüngen.

Mozarts Geburtstag.
„„Hoch lebe der Töne Meiſter.““

Künftigen Montag den 27. Januar fällt der Geburtstag unſeres un
ſterblichen Meiſters, unſeres Mozart. Herr Muſikmeiſter Fiedler vom
hieſigen 36. Füſ. Reg. wird mit dem Muſikchor des gedachten Regiments
Nachmittags 3 Uhr im Freiber giſchen Saale durch ein Extra Concert
denſelben feiern Die Verehrer Mozarts darauf aufmerkſam zu machen,
halten wir für Pflicht. Das Programm enthält nur Compoſitlonen des
Meiſters unter andern Ouvertüre zur. Zauberflöte, Figaros Hoch-
zeit, Don Juan, Symphonie Crdur mit der Fuge und 1. Finale
aus Don Juan. Wir hoffen und wünſchen, daß die Ausführung, da
die Leiſtungen des genannten Muſikchors in der erfreulichſten Weiſe fort
ſchreiten, der Würde und dem Geiſte Mozarts angemeſſen, wahrhaft ſchön,
wahrhaft künſtleriſch ſein möge. Die Herzen der Zuhärer mögen ergquickt
und geſtärkt werden am unerſchöpflichen Quell der ewigen vollendeten Schön
heit, an den unſterblichen Gaben dieſes hohen Genius. Wir wünſchen,
daß die jungen Muſiker dieſen Tag als einen Feſttag anſehen mögen ünd
in ihrem Jnnern ſich feſtlich gehoben fühlen, dann werden die Leiſtungen

äſthetiſchen Werth haben.
„Jn Mozart, ſagt Kriebitzſch in Hentſchels „Euterpe“ ſo ſchön, tritt

uns die Univerſalität des Genius entgegen. Er weiß die rechte Stim
mung zu finden für jeden Ton, für jeden Charakter er iſt neu und
epochemachend. Was giebt den dramatiſchen Characteren wie den lyriſchen
Ergüſſen dieſe Gewalt über unſer Herz und Gemüth, daß wir ſie immer
von Neuem mit Thränen ſüßer Wehmuth feiern? Es iſt die Wahrheit
und Schönheit. Er ſingt der Liebe Luſt und Schmerzen aber mit einer
Wahrheit und Treue brechen die Klänge aus der innerſten Tiefe des Her
zens hervor, wie der liebliche Duft aus dem Herzen der Roſe, wie aus
der Bruſt der Nachtigall die goldenen Melodien.“

Nun ſo mögen die geehrten Beſucher bes Concerts durbaren Töne Mozarts in innerer ſchöner Harmonie, e ne
erwärmt fühlen. Eine Büſte Mozarts mit einfachen Decorationen wird

das Occheſter zieren. G. A. Harweck.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Januar.
Krau prinz e r er a. Riga. Hr. Buchhdlr. Meiexing a-Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schwarzenberg a. 9 Reiß a. Frankfurt a.M. Schmidt a. Magdeburg. s Neeranen gkeiß a. Hkanlſur

Stadt Zürioh. Hr. Gutsbeſ. Krüger a. Deſſau.
Dresden. Die Hrru. Kaufl. Jereslaw a. Berlin Döbner a. Minden
mann a. Bamberg, Küſtner a. Frankfurt. Hr. Fäbrik. Röhrig a. Prag.

Giojdner Ring. Hr. Schiffsherr Plaabe a. Alsleben. Hr. Gutsbeſ. Kratt
Akendorf. Hr. Rent. Förſter a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Liepmansſohn u.
Philipſohn a. Berlin Herrmann a. Plauen Recke a. Magdeburg Neunburger

a. Hechingen.Goläner Löwe., Hr. Maler u. Kuuſthdlr. Müller a. Düſſeldorf. Hr. Fabrik
heſt Beder g. Charlottenburg. Die Hrn. Kauſt. Röther a. i h n et
Birlin, a Porta a. Brüſſel Preuß a. Prag. Hr. Hlttergutabeſ, Persnowskt
a. Poſen. Hr. Oekon. Otto a. Kelbra. Hr. Partitk. Andreack a. Breslau.
Hr. Archit. Fiebiger a. Dresden. 1Stadt Ramburg. Hr. Pr.-Lieut. v. Wolframsdorff a Sangerhauſen Die
Hrrn. Gutsbeſ. Gebr. Emicke a. Alsleben. Die Hrn Kaufl. Neubürger a.
Berlin Adelberg a. Nürnberg, Haaſe a. Magdeburg Krüger a. Breelau. Hr.
Privat. Neſemann a. Naundorf. Hr. Fabrikbeſ. Schneer a. Dekmold.

Mente's Mötel. Hr. Agent Kanath u. Hr. Amtm. Mann a Gundlich. Die
Herrn. Kauſt. Geiſeler a. Dresden Rathan a. Berlin

motel zur isenbann. Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Mainz Brünner a
Quedlinburg Cohn a. Berlin Herrmann Herzberg a. Weimar. Hr. Cbe-
miker Töttler a. Wien. Fräul. Papſt a. Nicolausrieth. Hr. Revierförſter Bre

Hr. Baurath v. Rattel a.
Ehe

mer a. Lückau.
Meteorologiſche Beobachtungen.

T24. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ubr je smittel

Cuftdruck 333,94Par. e. 353,60 Par. n e
Dunſtdruck. 1,32 Par. L. i/99 Par. L. Je e ſér x
Rel. Feuchtigkei 39 pC. 79 pCt. 0. R. 6. R.

3,2 G. Rur 2,6 G. N.Luftwärme



Bekanntmachungen.
Auction.

Am 30. Januar d. J. (Donnerstag) Vor
mittags 11 Uhr ſollen im Hofe des unterzeich
neten KreisGerichts 19 Schock krummes
(urſprünglich langes) Roggenſtroh, à Bund
10 Pfund, an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Dieſes Stroh hat zur Füllung der Stroh
ſäcke der Gefangenen gedient und iſt nach dem
Gutachten eines Sachverſtändigen noch zu Streu
in Viehſtälle und zu Wellerwand gut zu ver
brauchen

Halle a“S., den 22. Januar 1862.
Königliches Kreis- Gericht.

Nach 34 der MilitärErſatzJnſtruktion vom
9. Decbr. 1858 die Anmeldung der Militär
pflichtigen zur Einſchreibung in die Stammrolle
betreffend werden hierdurch

1) alle diejenigen Militärpflichtigen, welche in
hieſiger Stadt in dem Zeitraume vom 1. Ja
nuar bis 31. December 1842 geboren ſind,

D diejenigen außerhalb Halle jedoch im
Jnlande im Jahre 1842 geborenen Heeres
pflichtigen deren Eltern oder ſonſtige ihre
Stelle vertretenden Angehörigen ihren Wohn
ſitz hier begründet haben ſowie

3) diejenigen Militärpflichtigen welche außer
halb hieſiger Stadt in den Jahren 1838/42
geboren, ſich zur Zeit hier als Studenten,
Gymnaſtaſten Handlungsdiener oder Lehr
linge, Handwerksgeſellen, Dienſtboten c.
aufhalten ſich zur Aufnahme in die dieſ
ſeitige Stammrolle bei uns noch nicht ge
meldet, reſp. von irgend einer Königlichen
Departements-ErſatzCommiſſion hinſichtlich
ihrer Militärverhältniſſe noch keine defini
tive Abfertigung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich Behufs Eintragung
in die Stammrolle, unter Vorlegung ihrer je
denfalls mit zur Stelle zu bringenden Geburts
atteſte, Geſtellungsſcheine aus früheren Jahren,
in den Tagen vom
27. bis inel. 29. Januar er. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in unſerm
Militar-Büreau auf hieſigem Rath

hauſe zu melden.
Die Angehörigen, Vormünder, Lehr oder

Dienſtherren der qu. Erſatzpflichtigen haben Letz
kere bei eigener Verantwortlichkeit anzuweiſen,
ſich zur Eintragung in die gedachte tammrolle
rechtzeitig zu geſtellen, widrigenfalls dieſelben in
Gemäßheit des F. 168 der ErſatzJnſtruktion und
der Regierungsveröordnung vom 10. Febr. 1860
in eine Geldſtrafe bis zu 10 verfallen

Ausgeſchloſſen von der Meldung zur Stamm
rolle ſind nur diejenigen 1838/42 geborenen Mi
litärpflichtigen,

welche ihrer Militärpflicht im ſtehenden Heere
bereits genügten, oder gegenwärtig dienen,

2) die von irgend einer Königlichen Departe
ments-Erſatz-Commiſſion als dienſtuntaug
lich c. bereits beſtätigt worden ſind, ſowie

3) diejenigen Heerespflichtigen welche nicht
hier ortsangehörig ſind und die Vergünſti
gung zum einjährig freiwilligen Militär
dienſt erhalten haben inſofern der denſel
ben bewilligte Ausſtand zum Eintritt in

e nistcwe Armee noch nicht abgelau
en iſt.

Halle, d. 18. Jan. 1862.
Der Magiſtrat.

v. Voß. v. Hagen.
Bekanntmachung.

Das den drei minorennen Kindern des in
Brehna verſtorbenen Oeconomen Karl
Guſtav Sernau gehörige Stadtgut mit
311 Morgen Feld, zwei Gärten und Gebäuden,
ſoll auf 12 Jahre vom 1. Juli 1862 ab, bis
I. Juli 1874, in dem auf

den 17. März 1862Vormittags 11 Uhr
im Rathskeller zu Brehna angeſetzten Termine
öffentlich verpachtet werden.

Die Pacht Bedingungen ſind im Bureau III.
Zimmer Nr. 11 des hieſigen Kreis Ge

richts einzuſehen auch gegen Erlegung der Co
pialien in Abſchrift zu erhalten.

Delitzſch, den 15. Januar 1862.
Königl. Kreis Gericht, I Abtheilung

Bekanntmachung.
Da die hieſige Bürgermeiſter Stelle (durch

freiwilliges Ausſcheiden des Herrn Bürgermei
ſter Peter) vacant wird und eine Wahl bin
nen kurzer Zeit bevorſteht, ſo können ſich qua
lifizirte Bewerber hierzu bis zum 15. Februar
melden.

Der Gehalt beträgt jährlich 300 excl. der
Büreaukoſten und der Einkünfte für Verwal
tung der mit dieſer Stelle verbundenen Polizei
Anwaltſchaft.

Laucha a/U., den 24. Januar 1862.
Die Stadtverordnetenverſammlung.

Auction.
Montag den 27. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

verſteigere ich wegen Geſchäftsübergabe
des Herrn Reſtaurateur Loose im
„Fürſtenthale Mühlgraben Nr.
allhier: eine Partie Porzellain, Glaswerk, Gar
tenbänke, Tiſche, Stühle, Küchengeräthe und
an zu einer Reſtauration gehörige Gegen

ände.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

5000 Th lIr auch in kl. Summen, ſindh auszuleihen Schmeerſtr. 16.

Kapitalien in beliebiger Höhe auf gute
Hypotheken größere zu 4 ſind mir
zur Ausleihung angetragen.

Martinius, Trödel 12.
Bekanntmachung.

Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich
mein zu Wilsdorf belegenes Bauergut, mit
74 Morgen Feld, 3 M. Wieſe 5 M. Holz
und 3 M. Weinberg,

den März er.
in meiner Wohnung Vormittags 11 Uhr unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen öffentlich meiſtbietend zu verkaufen die
Bedingungen können auch ſchon vor dem Ter-
mine bei Herrn C. Bauer in Naumburg
ſowie bei mir eingeſehen werden.

Wilsdorf, den 22. Januar 1862.
F. Andrae.

Holzauction.
Freitag den 31. Januar d. J. Vormittags

10 Uhr ſollen im Zeundorfer Buſche eine
bedeutende Quantität Eſchen Ellern, Rüſtern
und Weiden auf dem Stamme meiſtbietend ver
kauft werden.

Zeun dorf bei Stumsdorf, d. 23. Jan. 1862.
Dralle.

Capital-Geſuch.
1100 Ert. zur I. alleinigen Hypothek

werden auf ein Grundſtück (im Werthe von
2400 ſofort geſucht.

Näheres ertheilt Friedrich Reinicke in
Alsleben a. d.

„Verkauf.“
Schmiedenahrung iſt mit Handwerks-

zeug, nebſt A Morgen beſten Weizen
boden, ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen und gleich zu beziehen oder aurh
ſpäter. Näheres in Tornau im Deſſaui
ſchen beim Schmiedemeiſter Möbius.

NB. Feſter Preis 1500 mit 800t Anzahlung, jedoch 500 e genügt

S

auch!

Für Brennereien 2c.
ſind Geiſtſtraße Nr. 58 folgende Geräthſchaften

z
u verkaufen, als 6 Hefengefäße mit

ſtarkem Kupferausſchlag à Stück eirca 118. S.
Inhalt 2 Mutter Hefengefäße mit Kupferaus-
ſchlag à Stück 34 Q. Jnhalt ferner: gut
erhaltene kupferne Blaſe für landwirth
ſchaftlichen Betrieb zum FutterDämpfen einge
richtet, kupferne Dekatir-Blaſe nebſt
Walze, 2 eiſerne Kaſten zu Vorwärmer
oder Heizung, eine Partie EiſenblechAbfall für
Schmiede und Schloſſer

Julius Schimmelpfennig,
Kupferſchmiede Meiſter.

800 ſind auf ländliche Grundſtücke auszu
leihen. Zu erfragen in Giebichenſtein Nr. 65.,

Eine ſehr ge

Fr. Manssen's
feinster Medicinal Thran
von friſchen Dorſchlebern kryſtallhell u. rein
ſchmeckend

die Flaſche mit Glas zu 20
die Flaſche mit Glas zu 12.

bei Helinbold e Co.Leipzigerſtraße Nr. 109.

Zur bevorſtehenden Bauperivde
empfiehlt ſich der Unterzeichnete zu Neu reſp.
Umbauten aller Mahl, Del, Schneide und
Graupenmühlen, Papierfabriken c., mögen die
ſelben durch Waſſerräder, Turbinen oder
Dampfmaſchinen getrieben werden ſowie
überhaupt zu allen in das techniſche Gebiet ein
ſchlagenden Arbeiten. Für ſolide und ſorgfältige
Ausführung aller Arbeiten nach den Regeln der
Mechanik, alſo auch für die möglichſt vollſtän
dige Ausnützung der vorhandenen Waſſerkraft.
leiſtet er gern jede gewünſchte Garantie.

en den 16. Jan. 1862.C. F. Hödler,
Mühlenbaumeiſter u. Maſchinentechniker.

Einem geehrten Publikum zeige ich mein
Etabliſſement als Schloſſermeiſter hiermit ganz
ergebenſt an.

Theodor Sommer Schloſſermeiſter
großer Berlin Nr. 168.

Gummischnuh, ſranzöstsche,
empf. O. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Tischmesser in größter Auswahl,
Löffel in Veusilber u. Brätanmia-
metall empf.
V. F. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz:
bonbons gegen Huſten empfiehlt

E. L. Helm.
Gebackene Pflaumen ſüß und fleiſchig,

à 2 2 3 9 empfiehltE. L. Helm gr. Steinſtraße

kaufen in Kütten Nr. S.
Ein fettes Schwein ſteht zu Ver

K kaufen in Güetz bei Lande Nr. 11. Srerg
Sonnabend den 25. d.

M. treffe ich mit einem
Transport guter däni

e ſcher Pferde in Halle
Simon Welseh,

„gr. Hof.
Ein Paar ſchwarzbraune ſtarke

Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf in
z Roitzſchgen bei Landsberg.

In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen

Zur finanziellen Seite
der Militairfrage.

8. geb. Preis 1 Sgr.
Königl. Geh. OberHofbuchdruckerei (R. Decker),

Berlin Wilhelmsſtraße 75.
Zu beziehen durch die

pfeſffersche Buchhandlung
in Male.

Für Materialiſten!
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll eine neue

ſehr elegante dauerhafte und höchſt praktiſche
Ladeneinrichtung nebſt allen Verkaufsgeräthſch-
verkauft werden. Wo theilt Ed. Stück-
rath in Halle a/S. auf frank. Adr. mit.

Echrenerklärung.
Jch nehme die Anſchuldigung, welche ich gegen

den Feldhüter Hahn ausgeſprochen hiermit
zurück und erkläre denſelben für einen ehrlichen

worden um deſſen Rückgabe bittet
der Meubles Fabrikant

Dettenborn.



ansLebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft in Hamburg.

Die Direction der Geſellſchaft bringt, unter Vorbehalt der ſpäteren definitiven Feſtſetzung
die nachſtehenden Geſchäfts Reſultate in vorläufiger Ueberſicht zur Kenntniß der ſich dafür

Jntereſſirenden
Jn 1861 gingen ein

1773 neue Anträge mit
Davon fanden Aufnahme

M Beo. 2,681,820.

1504 Anträge mit 2,172,820.ultimo 1861 waren verſichert es. 9200 Perſonen.

Das verſicherte Kapital betrug e c. 14,000,000.Leibrenten und Penſionen waren verſichert für jährlich 37,300.
Die Prämien Einnahme in 1861 war 450,000.Die Kapital Einzahlungen für Leibrenten u. ſ. w. betrugen 42,000.
An Zinſen wurden in 1861 vereinnahmt 72,000.Die Reſervefonds betrugen ult. 1861, ausſchließlich des Grund Kapitals

von M. Beo. 1,000,000.Davon waren in Hypotheken angelegt 1,200,000.Durch 105 Sterbefälle in 1861 wurden fällig r 160000.
Die Geſellſchaft fährt fort, unter den bekannten liberalen Bedingungen zu verſichern
Die Statuten welche die neuen namentlich für die jüngeren Lebensjahre ermäßigten

Prämienſätze enthalten werden unentgeltlich ausgegeben.
Für 500 zahlbar beim Tode ſind jährlich zu bezahlen wenn der Verſicherte beim

Eintritt alt iſt

„1,630,900.

t e35. 37. 40. 42 Jahre.W 12 W 2 V 15Dieſe Beiträge können in vierteljährlichen und monatlichen Terminen entrichtet werden.
Die Verſicherungen können auch in der Art abgeſchloſſen werden, daß die Beiträge nur

bis zu einem gewiſſen Lebensjahre, z. B. dem 50ſten, 55ſten, 60ſten u. ſ. w. bezahlt werden,
oder daß das verſicherte Kapital dem Verſicherten ſelbſt ausbezahlt wird, ſobald er ein

gewiſſes Alter erreicht hat ſtirbt er früher, ſo erhalten es ſeine Erben nichtsdeſtoweniger ſofort.
Bei Ausſteuer-Verſicherungen nach Tabelle IVe. werden die eingezahlten Beiträge

zurückerſtattet, wenn das Kind das vorherbeſtimmte Lebensjahr nicht erreicht.
Für eingezahlte Kapitale gewährt die Geſellſchaft jetzt höhere Leibrenten als früher.
Statuten, Antragsformulare u. ſ. w. werden gratis verabreicht und jede wünſchenswerthe

Auskunft ertheilt durch die Agenten
Herrn F. Kongehl in Bitterfeld

Protokollführer Behrends in Cölleda
F. A. Klingenberg in Cönnern,

C. Lindenhahn in Delitzſch, (Cantor emer. Tünſchel in Naumburg,
vacat Eilenburg, Expedient Karguth in Querfurt,
Cantor ewer Vorges in Eisleben, Franz Fiſcher in Roßla a/H.,
Eduard Zeidler in Elſterwerda, Exped. Günther in Sangerhauſen,
Heinrich Karmrodt in Halle, C. Schmntzler in Schafſtädt,
B. Palmié in Halle, J. L. Walther in Torgau,G. M. Klammer in Herzberg a E., C. F. Sueß in Weißenfels,
SDrganiſt Könnicke in Hettſtädt, F. E. Rauch in Wiehe,
Xegiſtrator Hoetzel in Hohenm ölſen, F. Th. Seelmann in Wittenberg,

G. Fritzſche in Kemberg, Agent A. Noſe in Zeitz,und durch den General Agenten Wwe. Müller in Halle.

Herrn Senator Wengler in Liebenwerda,
Leop. Meißner in Merſeburg,
Oscar Baarz in Mühlberg a E.,

Melioration des Düngers.
Erfolge beweiſen anerkennende Correſpondenzen-

„Herrn Lehrer Bagar in Kamerau.
Oſchersbeben, den 18. Januar 1861.

m vergangenen Jahre bezog ich mir ein Recept über Jhre erfundene DüngerMelioration.
In aller Kürze verfehle ich nicht Sie zu benachrichtigen, daß das Reſultat Jhrer Erfindung
bei mir im vergangenen Jahre für jede Getreide Art und vorzüglich für Flachs ein ſehr gutes
geweſen iſt, wofür ich Jhnen hiermit meinen beſten Dank ausſpreche c. W. Kunze.“
In gleicher rühmender Weiſe ſprechen ſich über das Reſultat meiner Erfindung Behörden,

Landwirthſchaftliche Vereine und Hunderte von Notabilitäten aus, i. A. Herr Landrath Ran
kowitz in Pleſchen, Herr Graf Luckner auf Schloß Neuhaus bei. Königsberg in Pr. die
Herren Rittergutsbeſitzer v. Bundt auf Neuhof Momehnen bei Gerdauen und A. Böttcher
auf Zehlendorf bei Seyda Prov. Sachſen), die Herren Gutsbeſitzer Kierſten zu Niemegk
bei Belzig, J. F. E. Rentel auf Königshof bei Marienburg, J. v. Konarski auf Vorwerk
bei Gr. Schliewitz in Weſtpreußen, Herr Rechnungsrath u. Hauptmann a. D. Janv in Kö
nigsberg in Pr., der Gräflich v. Hochberg ſche Oekonomie u. Polizei Verwalter Hr. A. Sten
zel in Wernersdorf bei Landshut in Schleſien, Herr Oekonom F. Steinert zu Mehlend,
Kreis Pr. Holland, Hr. Lehnſchulzereibeſitzer Heiſe zu Rehfeld bei Kyritz, Hr. Baumeiſter
Müller zu Grätz, die Herren Lehrer Schreiber in Spaatz bei Rathenow, Benjamin
Korſch in Schlautinen bei Pr. Eylau, Hintze in Pinnow bei Jaſtrow, Wunderlich in
Kleinballhauſen bei Gebeſee (Reg. Bez. Erfurt), Grahmann in Großgrimma bei Hohenmöl
ſen per Weißenfels aS. Stange in Doberſchütz bei Eilenburg (Prov. Sachſen) und Herr
Cantor Mittag in Heinitz bei Meißen im Königr. Sachſen

Die erklärende Darlegung zur Melioration des Düngers d. i. mehr als fünffache Ver
mehrung und gleichzeitige ſehr hohe Kräftigung des Stallmiſtes mittelſt Zuſatz billiger Jngre
dienzien daß auf unfruchtbarem Boden die Früchte mit Erfolg gebaut werden, welche ſonſt
nur auf humusreichem Boden gedeihen ſende ich in einer Schrift gegen Honorar von 1 F,
kleine Wirthſchaft für c. kranco zu.

Programm nebſt Abdruck der Zeugniſſe, reſp. Recenſionen und anerkennenden Cöorreſpon
denzen von Behörden und Privatnotabilitäten ſende ich auf Verlangen gratis et franeo zu.
Einſicht derſelben laſſen allen
W e Auslagen die höchſten Vortheile zu verſchaffen,

es Feldes und Gartens nur bieten
Lehrer Vagar in Kamerau bei Schöneck in Pr.

die meine rationellverbeſſerte Cul

Stelle Geſuch.
Ein in deutſcher, wie amerikaniſcher Mülle

rei erfahrner Mann ſucht baldigſt Stellung
Gef. Offerten wird Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg. weiter befördern.

Wür eine vieht unbedentende Vabrik
hierselbst sucht der Besitzer zu seiner Doter-
stützung besonders für die Verkaufsleitung
und die sehriftlichen Arbeiten, einen gewand-
ten und sicheren Mann mit vorerst 500
Jahres Einkommen anzustellen Vachkennt-
miss ist nicht erforderlich. Auftrag:

A. Götsch Co. n Berlin.
Einen Lehrling ſucht

Jul. Herm. Schmidt,
Mechaniker und Optiker,

Schmeerſtr. 29.

Penſionsangelegenheit.
Mehrere Penſionaire finden eine liebevolle

Aufnahme bei einer Lehrerfamilie in der Nähe
des Waiſenhauſes. Hr. Schuldirector Haupt,
alter Markt Nr. 24, wird nähere Auskunft zu
geben die Güte haben.

Für ein auswärtiges nicht unbedeutendes
Materialwaaren und Spritgeſchäft wird zum
ſofortigen Antritt ein Lehrling geſucht. Das
Nähere zu erfragen bei

Herrn Hermann Reußner-
Auf dem Rittergute Dieskau wird zum
1. April d. J. ein zweiter Verwalter mit gu
ten Zeugniſſen verſehen geſucht.

Für mein Materialwaaren und Sä
merei- Geſchäft ſuche einen Lehrling mit
den nöthigen Schulkenntniſſen, ſogleich oder pr.

April d. J. Reinhold Kirſten,
e gr. Steinſtr. Nr. 12.Ein Commis gewandter Detailliſt, wird

bald zu engagiren geſucht von
W. G. Wächter.

Zweifel ſchwinden und ermuthigen auch den Kleingläubigen, ſich

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern E. Schwarz,
Buchbindermeiſter, gr. Märkerſtr. 18.

S Für eine Weingroßhandlung wird
einſ Commis, wenn auch der Branche unkundig,

aber mit Buch und Caſſenführung vertraut,
unter höchſt vortheilhaften Bedingungen zu en
gagiren gewünſcht. Auftrag

Das Berliner Placirungs Comptoir:
Joh. Aug. Götſch in Berlin.

Ein ehrliches und tüchtiges Mäd
chen. von auswärts wird für Küche
und Hausarbeit gegen guten Lohn

in Dienſt verlangt Vechershof Nr. 9.

Berliner Reform,
Redacteur: Dr. E. Meyen,

erſcheint täglich Bringt die neu eingegangenen
telegraphiſchen politiſchen und Handelsdepe
ſchen Leitartikel, politiſche Nachrichten aus al
len Staaten, ausführliche Berliner Localnach
richten und Stadtneuigkeiten, eine vollſtändige
Gerichtszeitung, Berichte über die Verhandlun
gen des Landtages, Notizen über Kunſt Lite
ratur und Theatet, einen Courszettel nebſt
Börſenbericht u. ſ. w. Jm Feuilleton erfolgen
Bilder aus den Kammern, worauf
beſonders aufmerkſam gemacht wird. Abonne
mentspreis vierteljährl. 13 10 bei allen

r

Einen einſpännigen Leiterwa
en ſowie S noch brauch

bare Droſchke verkaufre Roth in Wettin.
Hoff ſcher Malz. Extract

iſt, wieder angekommen und hält davon fortwäh

rend Lager 4ie von Traugott Priggedie RNiedertage Gerbſtebt gg
Extra feinen Lüneburger Flachs
empfiehlt Traugott Prigge-

Cigarren billigſt

l te C 0 ba e Deine Kirſten.
n Barinas W 20Alten Rollen Varinas àempfiehlt Feinhold Kirſten.



Haus mit Garten und Bauplatz zu verkaufen,
r in der Stadt angenehm gelegen.Ein zweiſtöckiges, zum Theil maſſtves Wohnhaus mit Hofraum Einfahrt Brunnen c.

und eirea 60 [DRuthen Garten iſt mit oder vhne dieſen Garten welcher eine ſchöne
Bauſtelle iſt, ſehr preiswerth zu verkaufen. Ebenſo ein über Morgen großer, ſehr
ſchön eingerichteter Garten mit warmem Gewächshauſe.

Reelle Selbſtkäufer erfahren Näheres Brüderſtraße Nr. 6 im Laden,

Lebens versicherungs- und Ersparnissbank in Stuttgart,
Versicherungs Stand per 31. December 1I861.

Im Laufe des Jahres Kamen Anträge ein:
für Lebens-Versſeherung 810 mit Versicherungs-Capital 1,810,800
Hiervon fanden Aufnahme 661 J 1,420,200 fl.Reiner Zuwachs im Jahre 1861 587 Policen 1261,000Im Ganzen bis 31. Decbr. 1861 versichert 3837 7145,900 I.

2) r Alters (Aussteuer-) Versicherung 255 177, 100 fl.
Reiner Zuwachs im Jahre 1861 229 164,200 h.Im Ganzen bis 31. Decbr. 1861 versichert 1300 682, 100 fl.

Lebens Alters und Renten- Versicherungen waren ain
31. December 1861 in Kraft 5146 Policen mit 7,884,000

Sterbefälle im Jahre 1861 c e 33 Personen 77,700 fl.Gesammt Prämien Einnahme im Jahre 1861 280,300 l.Letate Dividende laut Abschluss pro 1860 43 Frocent.
Durehschnittliche jährliche Dividende seit dem Bestande der Anstalt 415Procent.

Diese Dividenden Kommen, da die Bank auf Voller Gegenseitigkeit berunht,
lediglſoh den Versicherten zu gut und glaubt die Bank, unter Hinweis auffobige glän-
zenden Geschäfts Ergebnisse, zu weiterer reger Betheiligung höflichst einladen zu dürfen.

Zur Ausgabe von Rechenschaftsberichten Prospecten und Antragsformularen, sowie zur
Ertheilung näherer Auskunft erbietet sich

der Haupt Agent erd. Randet,
Leipzigerstrasse Nr. 103, im „goldeoen höwen

Soeben erschien in der menen Rreitkopf G Härtel'schen Gesaàamuint
Ausgabe der

Beethovenschen Werke
Aus Serie I. die erete Symphonie (òp. 21. Cdur) in artitur
Aus Serie 6. op. S No. I. 3 Quartette V. G. D. in Partitur 1 21

Dieselben in Stimmen 2 A 15 f.
Aus Serie 9. Krstes Concert für FPianoforte, u. Orchester op. A5. Cdur n Vavr-

titur 2
Aus Serie 16. 3 Sonaten Planoſorte op. 2 No. L. Vur A. O. 1 15 f.Vorräthig bei Heinrich Karmmrodtin Halle.

Volks-Kalender für 1862
von Steffens, Gübitz, Trewendt, Auerbach, Katholiſcher Volkskalender, Niederrheiniſcher
Volkskalender, Berliner genealog. Kalender, Hauskalender, ſowie Mentzel u. v. Leuger-
ke's landwirthſchaftlicher Kalender und Löbe's Kalender für die
preußiſchen Haus und Landwirthe. Ferner: Saphir's humoriſtiſchſatyri
ſcher Volkskalender, Brennglas“ komiſcher Volkskalender, Kladderadatſchkalender,
Almanach zum Lachen, Vogl's poetiſch humoriſtiſchſatyriſcher Jagerkalender, Propheti
ſcher Volkskalender, enthaltend: Prophezeihungen Vorgeſchichten und Verkündi

gungen auf das Jahr 1862, c.
8u haben in der fefferschen Buchhandlung in Halle.

Weißer Jahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Etuis à 10 A.
biegſamer Gummilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.

entifrice wniversel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen A Fl. 10 bei
Oarl Maring, Brüderſtruße Nr. 16.

„Gycerin ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
RNegnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5 Zu haben bei O. MHaring,, Brüderſtraße Nr. 16.
V Gunmmiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. DOeffner, Trödel 15

S. Leipziger Straße S8s.Eine große Auswahl Mailänder ſchwarze Taffete in allen Breiten, à Stab
von I Thlr. an, ſchwarze Lüſtre von 6 z an das Neueſte in Barège von 3 an,
die ſchönſten Kleiderſtoffe von Z. weißen Mull zu Kleidern von 3 Nance zu Klei
dern, Mixlüſtre von echte Sammete zu Mäntelchen von 1 an Zitz-Cattun von
3 x an ShawlTücher in den neueſten Muſtern!

empfiehlt G. Bothl«curgel.
WErleuchtungs-Stoffe.

Naffſinirtes Rüböl beſte hellbrennende
Waare, bei Entnahme in Kruken zum Cent
nerpreis, ſowie ausgewogen billigſt, Gas
Aether, Helſprit, Parafſin Kerzen,
feinſte Milly un Stegarinkerzen empfehlen

Kersten Dellmanm.
Ein gut gehaltenes tafelförmiges Pianoforte,

in Stimmung feſt, ſteht preiswürdig zu verkau
fen. Wo? ſagt Gd. Stückrarh in der Ex
pedition d. Ztg.

Bruchbandagen bei V. Lange's Söhne

Palmenzweige
ſeltener Größe und Schönheit im
arauseſchen Garten.

Ein prachtvoller Aſitziger neuer
Vietoriawagen, richtig preußiſche Spur,
nebſt zwei neue engliſche Kummtgeſchirr
dazu, ſtehen zum Verkauf in Leipzig, Peter

ſtraße 20. 3NB. Obiger Wagen iſt mit Schleifzeug ver

ſehen. 4Leere Weinflaſchen werden gekauft.
„Stadt Hamburg.

vriſhe Seezunge,
de Schellfiſch

empfiehlt Müller
am Markt.

Ein Vergnügen eigner Art,
Bleibt im Dr. ne Schlittenfahrt.

Lehmanns Reſtauration
Sonntag giebt es friſchen Haſenbraten und

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen und friſche
Pfannkuchen.

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag letzte Probe zu „Joſeph in

Egypten“. Donnerstag Aufführung.
Die Kirche der Stadt Warendorf iſt ein

Raub der Flammen geworden. Zum Wieder
aufbau derſelben iſt bei der Mittelloſigkeit der
Stadt nicht ohne Erfolg die öffentliche Mild
thätigkeit in Anſpruch genommen worden und
auch an das hier garniſonirende Muſikcorps des
Magdeb. Füſ. Regts. Nr. 36 iſt die Bitte er
gangen, ein Concert zu dieſem Zwecke zu geben.

Dieſer Bitte mit Freuden entſprechend, wird
am Montag den 27. d. M. Nachmittags, zu

Mozarts Geburtstag
ein größes Concert in Freybergs Garten
ſtattfinden, deſſen Ertrag dem Kirchenvorſtand
in Warendorf übermittelt werden wird.

Durch beſondere Auswahl der aufzuführen
den Stücke (ſ. nachſtehend das Programm) ſoll

nicht nur die Feier des Geburtstages unſeres
unſterblichen großen Meiſters würdig begangen,
ſondern dem hieſigen kunſtſinnigen Publikum
auch ein genußreicher Nachmittag bereitet werden.

Freybergs Garten.
Montag den 27. Januar Nachmittags 3 Uhr

EXtra- Concert
zur Feier

Mozarts Gebnurtstag.

Programm m.
A. Theil.

Ouverture 2. Op. Die Zaubertlötes,
Arie a. d. Op. „Titus“ (Clarinetten- u.
Obose- 80lo).
Ouverture 2. Op. „bigaros Hochzeit.
Arie a. d. Op. „Die Zauberflöte Dies
Bildniss ist bezaubernd schön] (Posau-
nen Solo).

2

II. Theil.
sSinfonie Cdur (mit der Fuge).

I. Wheéeil.
Ouverture z. Op. „„Don Juan.6)
hinale des I. Acts a. d. Op. Don Juan.7)

Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 2

Der Ertrag dieſes Concerts iſt zur Unter
ſtützung einer zu erbauenden evangeliſchen
Kirche in Waarendorf beſtimmt.

F. Fiedler.
Den Manen

des in Reideburg zu früh vollendeten
Superintendenten Ur. Pollmann.

Der tiefſte Schmerz iſt ſtumm, die Thräne ſelbſt
Des Himmels tröſtendes Geſchenk verfſiegt,
Seh'n wir ein theures vielgeliebtes Leben
Unwiderbringlich in die Gruft verſenken.
Doch kleidet nach und nach in funges Grün
Der Hügel ſich der den Entſchlafenen deckt,
Dann wacht die Sehnſucht auf, und doppelt fühlt
Das Herz den unerſetzlichen Verluſt
Dem Blitz aus lichten Höhen gleichend traf
Die Trauerbotſchaft Deines Todes mich,
Die Vppe, ſie verſagte mir das Wort,
Es kann die Zeit nur ſolche Wunden heilen
Denn was die Welt in Dir Du edler Mann,
Der ohne Falſch, dem Wohl der Menſchheit lebte,
Der Staat als tre en Diener hat verloren
Was Deiner Gattin Deines Kindes Klagen,
Die wahren Zeugen Deines Werths verbürgen,
Daß Du dem Schmerz des Lebens ſelbſt ein Lächeln
Haſt abgelockt, dies alles und noch mehr
Du warſt mein Freund! ward mir mit Dir begraben.
So ruhe denn die ird'ſche Hülle ſanft!
Die hier auf Erden liebend ſich gefunden,
Sie kann der Tod nur für das Leben trenten,
Ein Wiederfinden giebt es über Sternen,
Das ſeit in ihrem Schmerz der Deinen Troſt!

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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